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• Entstehung des Projektes



Entstehung des Projekts

Anfang 2013: Vorstand enercity möchte sich an der Forschungsinitiative 
EnEff:Wärme, TP Feldtest Absorptionskälteanlagen des BMWi
beteiligen 

Suche nach einem geeigneten Einsatzort 
=> Entscheidung für Hannover Congress Centrum

Ende 2013: Abschluss eines  Kooperationsvertrages mit 5 Jahren Laufzeit 
zwischen enercity, TU Berlin , BS Nova und AGFW über den Einbau 
der „Hummel“ beim HCC
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Sommer 2014: Beginn der Umbaumaßnahmen, Dezember 2014 
Inbetriebnahme der Hummel 
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Ziele des Projektes

Interessen von enercity und der Forschungsinitiative EnEff:Wärme:

• Absorptionskältemaschinen in kleineren Leistungsgrößen mit hoher 
Energieeffizienz für einen breiten Anwendungsbereich zu entwickeln 
und einzusetzen.

• Fern-, Nah- und solare Wärme effizient zur Kälteerzeugung zu 
nutzen

mögliche Vorteile des HCC durch das Forschungsprojekt:

• Reduzierung des Energieverbrauchs durch Bereitstellung einer 
bedarfsgerechten Anlage und Optimierung der Bedarfsseite.

• Ökologie: Ausweisung eines geringeren Primärenergiebedarfs 
für die Kälteerzeugung.
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Vorlauftemperaturen im Sommer im 
Fernwärmenetz

bis zu 10 Kelvin Temperaturdifferenz zwischen Einspeisung
und Endsträngen mit wenig Volumenstrom
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Kältezentrale HCC



Temperaturen im FW Netz
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Im Sommer um die 85°C im Vorlauf

1.1.2012 31.12.2012
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Messdaten Kältenetz
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Stark schwankende Leistungsabnahme
geringe Temperaturspreizung
konstanter Volumenstrom
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Konzept neue Kälteversorgung im HCC

• Modernisierung der Kälteversorgung für das HCC in Verbindung mit 
einer Verlängerung des Contractingvertrages.

• Einbau einer 1200 kW     
Kompressions-KM     
„Quantum“
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• Ausbau der 400 kW  NH3-Kompressionskältemaschine und Ersatz 
durch eine Hummel mit 150 kW.

• Stilllegung der 800 kW 
Absorptions-KM YORK 
(nur noch Reserve)     



vereinfachtes Schema
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neu
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Einbringen der Anlage
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Inbetriebnahme der Anlage fand Anfang
Dezember 2014 statt.
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Betriebsdaten Kälteanlage
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vorläufiges Fazit

• Die AKM „Hummel“ passt gut in das neue Kälteversorgungskonzept für 

das HCC.
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• Der Feldtest wird 5 Jahre durchgeführt und betreut von der TU Berlin, 
dadurch viele Analysen, Messungen und Optimierungen möglich.

• Effizienzsteigerung durch Hummel und durch neues Konzept wird im 
Rahmen einer Diplomarbeit ermittelt.

• Das neue Betriebs- und Regelkonzept lässt eine deutliche 
Effizienzsteigerung erwarten.
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• Nach Behebung einiger Kinderkrankheiten (Lösemittelpumpen, 
Undichtigkeiten) läuft der Betrieb sehr störungsarm.



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!
0511/430-4359 

martin.berneaud-koetz@enercity.de
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Back up



Vergleich vorher nachher
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Funktionsschema AKM



17

EnEff Wärme: 
Absorptionskältetechnik für 

Niedertemperaturantrieb
EnEff Wärme: 

Feldtest Absorptionskälteanlagen 
für KWKK Systeme*

Gefördert von:

* Beantragt

• Verbundprojekt von AGFW, BGTA, ILK, TU 
Dresden und TU Berlin

• 15 Installationen bundesweit

• Simulation von KWKK Systemen

• Pitfall Analysen bestehender Systeme

• Feldforschung und Demonstration

• Optimierung im Betrieb

• Know how Transfer
• zu den Entscheidungsträgern
• zu Planern
• zu Installateuren
• zu Anwendern

Hummel &          Biene
an der TU Berlin
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� FW Spreizung  15 – 50 Kelvin

� Niedrige Antriebstemperaturen 
realisierbar, Betrieb ab 55°C

� Rückkühltemperaturen bis 50°C

� extrem großer Betriebsbereich, 5 –
120% der Nominalleistung

� Stufenlose Regelbarkeit

� Arbeitsbereichs-COP: 0,75 – 0,82

� Optimiertes WT Konzept für geringen 
hydraulischen Aufwand

� Treppengängige Konstruktion

� Flexible Kaltwasserversorgung 6/12, 
9/15, 15/18, 16/21, etc.

Technisch / Thermodynamische Entwicklung

© TU Berlin

© TU Berlin© TU Berlin

© TU Berlin
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